
lzz Das vier und zwanzigste Capitel.
A. 2^,. Ein Umschlag.
cv>lmm rosen -wasser, wegebrelt-wasser,Violen, wasser und seeblmnen - was«

ftr,jedes z loch, rosen-eßig auch so viel, mische es.
H^. 32. Hin ander Ml«el.

Legeaufdiefußsohlen retlich.
ö. 3». Ein anderes.
I?eiß eine schwache Henne von einander / und lege sie auf das abgrsthorne

Haupt.
^.32. Ein anderes.
<lege eine lunge von einem schöps oderkalbe, so noch warm istauf das abge,

schorne Haupt.
1^. 33. Ein Umschlag.
n>immrosen,und chamillen-öl, jedes 2. loch, rostn, eßlg, 3 loch, mische es,
^^ und schlag es um die stlrn.
51. 34. Ein Pflaster.
«?imm hanff-saamen, weissenmohn'saamen, jedes i.paar löff?l vo3, pfer-
>^^ sich-kern oder wandeln, !>I. 22. eine muscaten-nuß, stoß es in einem morsel
wohl unter einander, feuchte esanmlteisen,kraut-hollunderblüth,undNacht¬
schatten» wasser, mache einpfiaster daraus, und schlag esaufdiestirn.
«. 35. Ein Balsam.
<<"aß baum-öl und safft von gundermann, jedes gleich viel, mit einander sieden/
^ biß der safft einkocht hernach salbe die schlaffe mit dem balsam.
N. 36. Ein Umschlag.
Eleve gundermann in weissen wein, nimm es heraus , und zerklopffc es,

schüttzu dem wein gleich viel baum-öl, laß es miteinander sieden, oamit
schmiere die schlaffe und stirn, und leg das geklopffte kraul darüder, und zwar
M 4. stunden.

Das vier und zmntzigste Capitel.
Von übermäßigen Wachen.

Innerlich.
5?. I. Eine Milch.

^lmmjusse mandeln, K 8. melonen.saameni. loch/weissen mohn ein halb
sV ^^h, lattich-saamen 1. scrupel, lattlch.wasser ein halb nössel, wasser-li-
lD lien,syrup3.loch,trinck es eine stunde nach der abend, mahlM aufeln-



V^o" ^ermäßigen wachen. «3)

^ine Esseny.
?i'lmm opium i lotb, saffran ^. lotl^, confeüwn »lc^erme« ein halb loth,
^» ma!)elchlümaell'<md<»i'oMtl)-wüsser,jedes6,!o!l)/lpmw8vttn<)!zcp!lept-
z. loth, laß es 9. tan an einem warmen orte stehen, fuge es alsdcnn durch.
Bey frauens - Personen kan man an statt conteeMn aickerme« bibergeil
nehmen.
X. z. Ein Pulver.
§v>imm wild ochsen -zungen'wurtzel gepulvert, glebs morgens und abendsln

linden^blüth-wasserallweg einer Haselnuß groß ein.
^. 4. E» Pulver vor Rinder.
c^, imm gefeilt helffenbeln, wilde sthweins-zahne, jedes l. scrupel, berg-zln-
^^ «oder ein Halden scrupel, mische es, und gieb eine Messerspitze vollmorgens
und adends ein.
N. 5. Eine Essenez
(lo imm me/issen-essenH,Fmmet-essentz, jedes/, qulntt. saffran,essenh,tinctur
^' von opia, jedes ein halb qulntleln, nimm davon früh und nachmittags za.
tropften ein.
«. 6. Rüchlein.
z^imm rothe rosen 3. loth gebrannt helffenbeln anderthalb qulntleln, sauer>
'^ ampff-saamen, anderthalb qulntleln, portulac-corlander sumach saamen,
jedes anderthalb qulntleln, gebrannt krafftmehl, granaten blüth,berbiß,beer,
jedes einhalb loth, arabisch gummi, anderthalb qulntleln, saurenlrauben,sasst,
so viel nöthig, stoß M<s zu pulver, und mache küchkin daraus, davon zuwei¬
len eilies zu nehmen.
lV. 7. Ein Pulver.
5s?imm helffenbeln und Hirschhorn, ohne feuer pl-^pgn'tt, jedes i.qulnlleln>
>^^ berg zinnoberein halb qulnll.lauclanum opiatum z. gran,nimm eine mesi
serspitze voll. .
^ 8- Vin Oel.

Nimm 20. tropffen vonmohn, ölein.
l<. 9 Ein Tranck.
^iede dlN mit den obersten sprossen, saamen und blumeninwein, und trinck
" davon,
zs. i o. Vn ander Mittel.

Iß fielßlg susse mandeln, oder kaue anlß.
ll. i i. Ein Tranck-

Trlncke abends wermuth,wein oder wermuth,bler.'

S2 Amsser-



,4^ Da» vier und zwänyiyst, Capi« l.

Amsserlich.
^ l?. Ein Fuß-Band,
«umm ckimillen.lattlch, weyden,blätter, siedees inwasser,laßeskaltwer-
«" den, und setze die füffe hinei,, ehe du zu bette gehest.
H^. i . Ein anderes.
ss^imm lattich-blätler, nachtschalten, btlfen/blatter,wasser,ll!len,jedes l.
»" handvo!l,weiste motzn-häuptrr mit dem saamen X. 4>kocl'ees in wasser,
und behe umschlaffens,zeiletliche abende nach emanderdie schlaffe, Hände und
füffe. /»/«/ta««/,
bl 14. Ein Umschlag,
(«lmm lattlch, rosin-wasser,jedes 2. loch, rosen,öl 4 loch, roscn-eßlg I. loch,
^^ mische es, und schlag es über die stirn.
».15. Wn anderer.
^?lmm rosen,wasser l.quintl. opium, saffran, jedes i-scrupel, wet<'el>ar-
»^ ^ innen tüchteiueni,schlagesie warm um die schlaffe, und wasche d« Mse da¬
mit. Nl^a»ii«>,
ll. ia. EineS^lde,
(Vfimm mühn<öt s. loch,biljen,alralm-öl, jedes i.scrupel, ausgeprcsi mu-
«^ ^ scaenuß - öl jö viel nöthig, salbe damit die schlaffe und stirne. ^/.^l.?/?«-,.
ll^ ,7. Eineandel».
«?immod«n. schmaltz von einem «sei,und bcsinich damit dem pa.^cltten nn-
«" wlssend die schlaffe. Manmußaberdesse.nilcitjuvlelthlui.
zs. ,zf. Eine Räuchernngvo: Rmder.
/F^toß nollwurtz klein, schütte sie aufkohlen, und räuchere etliche .«naht das
>^ kinddamu.
zf. ,9. EinDaad.
«>imm weyden ^ blätter, endlvien, b'.umen, see. blumen und violen-cha.nlllen-
^ blumen, wilde betonten, jedes 1. Hand voll, mohn-klMe ^. ^0. kochc es
mm baade, und wasche die schlaffe, Hände und süsse damit.
5.10. Ein Umschlag.
Zerstoß mohn-saamen klein, vermische ihn mit milch zu einemmus,und schla-
^) ge es mit doppelten tüchern um die stirn.
K. 21. Ein (l>el vor Rinder

Salbe dleschläffe, pulß, und hertz-grubemitmustatnuß,ol.
^I. 2x. Ein Umschlag.
«>imm betonien - waffer ,eisenkraut-wasser,jedes 2^ loch,c,plum ein halb
"l qulml. camphereln halb scrupel. Mische es, und binde es mit einem tüch-
«ein etW mahl des tages um den kopff.

l^. 23,



von übermäßigen wachen. »4!
N, 23. Ein anderes,
g^tinm hollunder - blulh- Wasser, rosen- Wasser, jedes 5. loch, rauten,eßig an,
"^ derthaldloth opium 2 scrupel.saffranein halb scrupch salpeter^.scrupel.
^ lsche es,und leg e? mil einem tüchtelnumdenkopff.
^. 24. Einalwerer.
c^„ imm holkmder-blüth, cardobenedicten, wasser, jcdes4.loth, roscn -oder
^ ' viol»epii 2 lott) «pilim ein halb quintl. eampher ^.scrupel. Mische es
schlag er um ^ ic schlaffe, haxptund pulße.
l^l. 2s. Ei-, anderer
HHache von bittern maudelnund klatschrosen- saamen mitrosen-unV cardobe,
«"^ nedlcten- wasser eme milch, Md schlage sie mit tüchern um.
t>' 26. EinNrey.
2erftvtz mo.)n - saamen Nein , mffche ihnmitmilch zu einem muß, und schlag es
"^ mlt doppelten tüchern um die stirn.
e7. 27. EmOel.

Streich die schlaffe mit dill,öl.
^. 28. Em anderes.

Besireichdie stirn, schlaffe und nasen-loch« mlt mohm ol.
tl. 25. EinMerschlag.
I7imm rostn-wasser,roth hnnerdarm^wasser,undsrauen-milch,elnes so vlelals

des andew,mache eslaulicht, netze tüchtein darein und legs über die schläff.
l>l. 32. EinOel.
M^er nicht schlaffen kan, der nchme 2. loch oder mehr, darnach jemand viel
»^" machen will, lavander, kraut undblümlein,hacks oder schneide einwe-
nlg, undgeuß j.loth autdalttn-öl daran/ laß aneinandersieden, b/^ das kraue
schier gleich schwach »blrd, thue es in ein luchleill, und Vrucfs aus. Dasselbe
ge öl streiche nachts, wann du schlaffen will gehen, an beede schlaff, einmahl,
oder zwey, gleich bald auf einander, das thue alle nacht, biß dir der schlaff wie¬
der kommt. Den lavander nimm, wann eranhebet zu blühen, schneide ihn et>
ne» zwerchcn Hand hoch ad, und thue ihm wie oben gemeldt.

Das fimffund zwanzigste Tapitel.

Vom übermäßigen Schlaffen.
Innerlich.

Il 7. Eine Mixtur.
H>imm krause - müntzen, rauten? wasser, raulen-eßig, iedes,. loch, bibergell,

effentz F. guinll. krausemüntzen-surup 4. loch. Ntm«lle?.
S 3 N 2^
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